
Eine Dame aus Berlin (7.11.)
"Die Diebin" im Kosmos Frauenraum
"Kriege können wir uns nicht leisten, unsere Feste sind zu teuer"
So heisst es frech auf der Homepage des Theaters "Wilde Mischung" aus Berlin, das bis zum 17. November im Kosmos Frauenraum mit ihrem neuen Stück "Die Diebin" zu Gast ist. Seit 1984 zeigt das Theater "der deftigen aber auch der zarten Töne" Stücke über Frauen, die nicht "von ihrem Schicksal gewürgt werden, aber ihr Schicksal würgen". "Die Diebin", inszeniert von Margot Hruby, ist dabei Lilly Waldens drittes Soloprogramm über das Thema Sexualität. Das Stück ist Teil des aktuellen Zyklus im Kosmos Frauenraum mit dem Titel "Das Gelächter der Geschlechter".
In "Die Diebin" stellt Walden eine deutsche Apothekerin dar, die eine scheinbar ganz harmlose Geschichte revue passieren lässt, die mit einer Reise nach Venedig beginnt. Wie sie betont, ist sie eine durch und durch rationale Frau: Über ihr strenges Reisekostüm hat sie ebenso Kontrolle wie über ihr, zwar mittelmässiges, aber durchaus angenehmes Sexualleben. Ein Besuch im Dogenpalast lässt in ihrem bisher geordneten Gefühlshaushalt mit einem Mal das Chaos ausbrechen: Schuld daran sind nicht etwa erotische Gemälde, sondern ein bestimmter Geruch...
Wer immer schon über den Unterschied zwischen einer "Billardpartie" und einem "Federballspiel" beim Sex Bescheid wissen wollte, wird hier ebenso Auskunft erhalten wie über den Begriff "Fetischismus". 
Oder, wie es im Ankündigungstext heisst: Achtung! Halten Sie ihre Handtaschen geschlossen!
Premiere heute abend im Kosmos Frauenraum, 20:30
